
Von der Hypothese in die Katastrophe!

Wie ist das möglich werden sich viele fragen - vieleicht ist eine Annahme dass die Substanz
3-Methyl-2-butanon, nur in Spiritus vorkommt, zum Verhängnis geworden.

Eine Annahme - eine Hypothese, wurde durch immer mehr Versuche augenscheinlich
bestätigt, weil man 3-Methyl-2-butanon nicht gefunden hat, wie man sich auch bemühte.

Dafür sprechen Ausführungen, der Herren Dr. Allin und Dr. Geyer-Lippmann.

Ich frage mich ob die Spezialisten nachgedacht haben, dass absichern durch nicht finden
von 3-Methyl-2-butanon nicht möglich ist, es ergibt sich eine zu große Anzahl von Varian-
ten, die nicht geprüft werden können, aber immer neue Produkte hinzukommen.



Die Herren haben nach der berühmten Nadel im Heuhaufen gesucht, aber nichts gefunden,
dadurch wurde die Hypothese zur Wissenschaft, was sie aber nicht ist.

Hier werden die eigen Arbeiten beschrieben und gelobt, aber wo sind sie veröffentlicht
worden, um anderen Wissenschaftlern zu ermöglichen, die Meinung zu äussern.
Ich habe gesucht und nicht gefunden. Von Dr. Allin konnte ich nur seine Dissertation aus
dem Jahr 1976 finden sonst nichts.

Wieso gib es keine Referenzen, oder Publikationen, an die man anknüpft.

Hier wird ganz ausser Acht gelassen, dass Spiritus eine AZEOTROPE Mischung ist und
gerade deswegen zum gleichem Siedepunkt, alle Komponenten gleichzeitig verdampfen,
also keine Veränderng der Konzentration stattfindet.
Wenn das so einfach möglich ist wie Dr. Allin beschreibt, würde der Staat viel weniger als
2,1 Mrd Euro an Steuereinahmen verbuchen - dann hätte die Vergällung keinen Sinn.

Hier sind wir zu 150 % einer Meinung, nun warum tun sie es nicht. Wie oft haben wir gefor-
dert uns endlich die Teilnahme an Ringversuchen „Brandschuttanalytik - Spiritus“ mit Aus-
wertung vorzulegen - bis Heute nichts. Die Auswertung der Fachliteratur ist der wunde
Punkt, sonst hätten sie schon längst ihre Fehler begriffen.



Im Lteraturverzeichnis sind schon einige Qellen genannt, über die man beim LKA anschei-
nend nicht gehört hat.

a.)  3-Methyl-2-butanon  entsteht beim Holzbrand

Die Veröffentlichung von 1992 im Journal of Fire Sciences (Literaturverz.1) berichtet über Probleme der
Luftqualität nach dem Brand in Häusern und führt unter anderen auch die Substanzen 2-Butanon und
3-Methyl-2-butanon auf, die gemessen wurden nach dem man in Versuchen Kiefernholz verbrannt hatte.

Leider haben wir gehöhrt, wie sich LKA destruktiv verhält, man habe einen Fehler im Dia-
gramm Bild 1 gefunden, es steht Pentanone und nicht 3-Methyl-2-butanone, somit ist das
kein Beweis. Ein Wissenschaftler würde für jeden Tipp dankbar sein, falls er ein Wissen-
schaftler und nicht Rechhaber sein würde.

Ich muss sie leider enttäuschen, wir haben mit dem Bruder von Herrn Theodor de
Montgazon, Hans de Montgazon, (der über 80 jährige,  auch von Unschuld  Monikas über-
zeugt), den Verfasser der Publikation, der inzwischen auch Rentner ist, Herren Yoshio
Tsuchiya ausfindig gemacht.
Herr Tsuchiya ist zu seiner Behörde gefahren um die Unterlagen zu prüfen und hat uns
bestätigt, das es Methylisopropylketon (3-Methyl-2-butanon oder auch MIPK) ist

Hier zur Kenntnisnahme, sein Brief



In der Veröffentlichung von 2001, Determination of volatile organic compounds (VOC) emitted from
biomass burning of Mediterranean vegetation species by GC-MS. (Literaturverzeichnis 2)
Ciccioli, Paolo; Brancaleoni, Enzo; Frattoni, Massimiliano; Cecinato, Angelo; Pinciarelli, Luca.
Istituto sull’Inquinamento Atmosferico del CNR,  Monterotondo Scalo,  Italy.
gehen die Wissenschaftler dem Problem nach, was für Substanzen bei einem Brand der Mediterraner Vegetation
entstehen. Hier sind in mehreren Versuchen quantifizierte Mengen festgestellt worden.

    

Aus 1 kg trocken Masse des Kiefernholzes entstehen beim Brand (Seite 948)
2-Butanon 0,59 - 1,475 g in 1 l Spiritus sind ca. 7,65 g
3-Methyl-2-butanon 0,07 - 0,104 g in 1 l Spiritus sind ca. 0,22 g
5-Methyl-3-heptanon 0 g in 1 l Spiritus sind ca. 0,14 g

Hiernach sind beim 3-Methyl-2-butanon, ca. 2-3 kg Kiefernholz gleich einem Liter Spiritus
zu setzen. Nur bei ausreichend Sauerstoff.
In dem, für diesen Fall betreffendem Haus sind über 300 kg Trockenmasse an Kiefernholz
verbrannt, was einer Menge an 3-Methyl-2-butanon von ca. 100 - 150 l Spiritus entspricht.
Beim Brand von Kiefernholz entsteht kein 5-methyl-3-heptanon, der auch nicht an einer
einzigen Probeentnahmestelle gefunden wurde, beim Spiritus aber vorhanden sein müsste,
da Vergällungsmittel.

Aus der
Untersuchung des Abbrandes und der Brandgase ausgewählter Holzarten
in Abhängigkeit vom chemischen und strukturellen Holzaufbau (Literaturverzeichnis 4)
Dissertation zur Erlangung des akademischen Grades eines Doktors rer. silv. Albert Lingens
Lehrstuhl für Holzkunde und Holztechnik an der Fakultät Wissenschaftszentrum Weihstephen der TU München
2003  (Seiten128-133, 199, 201)
geht hervor, dass 3-Methyl-2-butanon nur beim Brand von Fichten-, Kiefern- und Eichenholz entsteht, wobei bei
Kiefernholz ab eine Temperatur von 300 °C Maximum an Substanzen und deren Mengenverhältnisse entstehen.

Qualifizierung von Halbleiter-Gassensoren für die Detektion spezifischer organischer Rauchgas-
komponenten (Literaturverzeichnis 29)
Inauguraldissertation zur Erlangung des Doktorgrades der Naturwissenschaften
der Justus-Liebig-Universität Gießen Fachbereich 07 vorgelegt von Andreas Eberheim aus Schotten
Institut für Angewandte Physik Justus-Liebig-Universität Gießen   Juni 2003 (Seite 127)



b.)  3-Methyl-2-butanon  im Zigarettenrauch

Im Hause wohnten und lebten 3 Personen - alle Raucher.
Die leichtflüchtige Kohlenwasserstoffe wie 2-Butanon und 3-Methyl-2-butanon verflüchti-
gen sich in ca. 4 Wochen.
Der Rauch legt sich überall in dem Haus ab, die Substanzen werden täglich neu hinzuge-
fügt, gleichzeitig bestehende ein bischen abgebaut.

Gas chromatography-mass spectrometry of carbonyl compounds in cigarette mainstream smoke after
derivatization with 2,4-dinitrophenylhydrazine.
Dong, Ji-Zhou; Moldoveanu, Serban C.    Brown and Williamson Tobacco Corporation,  Macon,  GA,  USA.
Journal of Chromatography, A (2004), 1027(1-2),  25-35.  CODEN: JCRAEY  ISSN: 0021-9673.  Journal
written in English.    CAN 140:282712    AN 2004:31340    CAPLUS
(Copyright 2005 ACS on SciFinder (R))  (Literaturverzeichnis 12)
(Tabelle 3, 4 und 8 sowie Fig. 4 und 5)

VOLATILE CONSTITUENTS OF PERIQUE TOBACCO
John C. Lefingwell and E..D. Alford
Electronic Journal of Environmental, AAgricultural and Food Chemistry, 4(2),  (Literaturverzeichnis 13)
2005 March - April Issue  (Seite 6)

c.)  3-Methyl-2-butanon ist in der Atmosphäre

Die unten angeführten Veröffentlichungen beweisen, dass 3-Methyl-2-butanon in der At-
mosphäre vorhanden ist und an warmen Tagen über 25 °C von Wäldern erzeugt wird.
Nach dem Brand waren alle Fensterscheiben zerstört, so ist davon auszugehen, dass die
Luft von draussen ungehindert durch das Haus strömte.

Emission of volatile carbonyl compounds by living plants.
Isidorov, V.; Jaroszynska, J.; Sacharewicz, J.; Dzierno, J.
Institute of Chemistry,  University in Bialystok,  Bialystok,  Pol.  Editor(s): Borrell, Patricia M.; Borrell, Peter.
Proceedings of EUROTRAC Symposium ’98: Transport and Chemical Transformation in the Troposphere, Gar-
misch-Partenkirchen, Germany, Mar. 23-27, 1998  (1999),  Meeting Date 1998,  2  89-92.  Publisher: WIT
Press,  Southampton, UK  CODEN: 68CAA6  Conference  written in English.    CAN 131:232769    AN
1999:578221    CAPLUS   (Copyright 2005 ACS on SciFinder (R))
(Seite 90)  (Literaturverzeichnis 5)

Volatile organic compounds and isoprene oxidation products at a temperate deciduous forest site
1998  Detlef Helmig, Jim Greenberg, Alex Guenther and Pat Zimmerman
National Center for Atmospheric Research, Boulder, Colorado  (Seite 22,400 und Fig. 2)
(Literaturverzeichnis 6)

Review of Air Discharges, Federal/State Air Regulation and Selected Air Pollution Issues at
the Stone Container Corporation Hopewell Mill  2002  (Seite 6) (Literaturverzeichnis 7)

Guidance on the Management of Landfill Gas  2002  (Seite 63) (Literaturverzeichnis 8)

ATMOSPHERIC CHEMISTRY OF SELECTED HYDROXYCARBONYLS  Atkins
(Literaturverzeichnis 9)

Isopren  „Überraschende Endeckung über dem Amazonas“
es werden 500 MilionenTonnen Isopren jährlich ausgestossen: Max-Planck-Institut für Chemie, Mainz
Science, 303, 113-1176, 20 Februar 2004  (Literaturverzeichnis 10)



GAW Brief Nr. 4 des Deutschen Wetter Dienstes
max. Konzentration von Isopren wird im Sommer gemessen. (Literaturverzeichnis 11)

EC/ EUROTRAC-2 Joint Workshop Paris  9-11  September 2002
Shaping the Future of Atmospheric Chemistry Research in Europe  (Literaturverzeichnis 22)
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Foto der Treppe, die aus Kieferholz
gebaut wurde (links)

Rechnungen aus dem Jahr 1971 über
Leisten für die Deckenauskleidung.
Brasil Kiefer
12,7 mm dick, 75 mm breit
und 3,7 m bzw. 3,35 m lang (unten)



Reste von mindestens 2 Weinflaschen
Auch zu sehen beim SV Richter Bild 5



Die Gesamtkonzentration von Vergällungsmitteln, aus verschiedenen Quellen wird sich
aufeinander addieren.
3-Methyl-2-butanon = aus Brand vom Kiefernholz + Zigarettenrauch + Umwelt

Als Sachverständige und Gutachter sind alle verpflichtet, nach dem neusten Stand der
Wissenschaft und Technik ihre Gutachten zu erstellen, aber leider konnte hier festgestellt
werden, dass Wissen der LKA Gutachter Jahrzente zurück liegt.

Alle andere Sachverständige, haben daruf hinge-
wiesen, dass nach dem Brand, sehr, sehr wenig
Spiritus übrig bleibt und nur an den Stellen zu
finden ist wo es nicht abbrennen konnte - z.B.
durch zu wenig Sauerstoff. LKA - Spezialistern,
hätten sich wundern müssen, woher diese „große“
Menge herkommt.

Schon nachgedacht - das der verkippte Spiritus
mit Branddauer abnimmt, also immer weniger
Ethanol und Vergällungsmittel zu finden sind, aber
die aus der Verbrennung stammenden, 3-methyl-2-
butanon und 2-Butanon imer mehr werden.

Die Aussage von 10 l Spiritus, hätte jedem Laien
auffallen müssen - wer schleppt schon so viel
Spiritus und wofür.

Herr Dr. Geyer-Lippmann sieht es nicht als unge-
wöhnlich, sondern als Normal.

Mann könte es so verstehen, dass im Berlin viele Menschen mit viel Spiritus, Brandstiftun-
gen begehen - deswegen wundert sich keiner mehr, beim LKA.

Auch die Ausbreitung ist für die aus dem Holzbrand stammende 3-Methyl-2-butanon und
2-Butanon - überal und Flächendeckend logisch, aber aus dem Spiritus müsste eigentlich
3-Methyl-2-butanon, nur da sein, wo Spiritus ausgekippt wurde?

Warum wurden die Ergebnise der Chemie nicht mit dem Brandort abgeglichen, ist mir ein
Rätsel, dann hätte man schon gesehen - es passt nicht zusammen.

Sehr, sehr lobenswert und doplomatisch Herr Dr. Allin, aber der Problem ist, dass Sie
Spiritus schreiben, da wo gar keiner ist.


